m: 


＋ 


* 
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58 zwiſchen 


Dacuspreie: 
Voſtanſtalte 


gebracht koſtet das Blatt 40 mehr. 


8 Anzeigen: die Kleinzeile oder 


en 
bat, 


Kriegs 
den b 
des 


8 
ehe 


Zochſten Erlaß entſprochen worden fei. 


er Offizierswahl dürfe zweifellos die prin⸗ veranſtaltet. 


zipiell 


4 nung über die Ehrengerichte. 
ehrenhafte Gesinnung i 


Hr. 14. — Erfes Platt 


. Verantwortl. Medakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker; R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 
vierteljährlich. in Stettin 1% auf den deutſchen 

n 1 % 10 ;: durch den Briefträger ins Haus 


deren Naum 15 , Reklamen 30 &. 


1 ſelbſtverſtändlich nichts feſtgeſtellt[Reichsgerichtserkenntniſſes zugenommen. 
N bo 


dhamenden Offiziere die betreffenden katholi⸗[ und Staatsanwälte 


Donnerſtag, 17. Januar 
Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g. 


— 


Werde die die Anfragen des genannten ggrariſchen Ab-] Deutſchen zum Vorwurf machen, hätten fie [zwiſchen Konſervativen und Nationalliberalen[ wie an Sonntagen eingeſchränkt werden. 


Landwehr-Offizierkorps in Zweifel ge- tarif® und der Kündigung der Handelsver⸗ niſche Bewegung nicht auf offenen Widerſtand dieſer beiden nationalen Parteien einzugreifen 


7 


Bean, jo müſſe der N 
aften Handlung geführt werden. 


nicht geſchehen, jo wäre es Pflicht der Minori- 


tät geweſen, dies an Rehe enn 5 zur] vorausſichtli 
* 


rache zu bringen; ebenſo hätten die Abge⸗ 

nten die Möglichkeit, den geordneten Dienſt⸗ 
weg oder den Immediatweg zu beſchreiten 
Jedenfalls ſeien die Beſtimmungen ganz klar 
und Mittel und Wege vorhanden, ſie, wenn ſie 
verletzt werden, zur Geltung zu bringen. Für 


die Heeresverwaltung liege darum kein Anlaß Verhandlungen 


vor, wegen weiterer Maßnahmen höheren 
Orts- Vorſchläge zu machen. Von dem Bezirks⸗ 


emmando in Köln werde Aufklärung ver⸗ 
angt werden. Die Debatte, an der ſich Red⸗ 
zer faſt aller Parteien betheiligten, brachte im 
eſentlichen zum Ausdruck, daß etwas Weite⸗ 
res in der Sache nicht geſchehen kann, und ob⸗ 
wohl die Herren Bachem und Lieber ſich durch 
ie Erwiderung des Herrn Kriegsminiſters 
Enttäuſcht“ fühlten, waren fie doch nicht im 
tande, anzugeben, was Herr v. Goßler Ande⸗ 


bes hätte antworten können. Uebrigens wurde 


allgemein anerkannt — und dies darf als 
weſentliches Ergebniß dieſer neuen Duell⸗ 
debatte verzeichnet werden — daß die Aller- 
Pöchſte Verordnung zur Vermeidung der 
ai ee im, Offizierskorps weſentlich bei⸗ 

8 bg. Lieber wies auch 
ſeine Pfleg⸗ 

ſitäten hat, und das von hier aus die Gegen⸗ 
ſchlagenden und nichtſchlagenden 
zerbindungen in die militäriſchen Verhältniſſe 
mübergetragen werden. Dem ſtimmtte der 
riegsminifter mit lebhaftem Bedauern dieſes 
Rebelſtandes vollkommen bei. Gegenüber der 
Vo din des Abg. Bachem, daß die Aller- 


1 Verordnung über die Ehrengerichte das 


hander 


nicht anerkenne, ſondern nur als vor⸗ 
ene mißbräuchliche Praxis regele, wies 
Bir. Kriegsminiſter darauf hin, daß die preu⸗ 
2 che Verordnung über die Ehrengerichte von 
er welche den Zweikampf vorſchreibt, 
urch Art. 61 der Reichsverfaſſung eingeführt 
worden iſt, und daß ihre weſentliche Modifi⸗ 
rung der Initiative des Allerhöchſten Kriegs⸗ 
herrn zu danken iſt. Angeſichts der Thatſache, 
daß im geſamten deutſchen Offizierkorps im 


aben, die 


Sei das lichſt 


Univer- 


ſchleunige Vorlegung des 


werde, und 


Zolltarifs ſelbſtverſtändlich 


vor dem natürlichen 


Es ſprachen noch 
worauf die Berathung wiederum vertagt 
wurde. Auf der heutigen Tagesordnung 
ſtehen Initiativanträge. 


Im Abgeordnetenhaus 
wurde geſtern die erſte Leſung des Etats durch 
eine 1½ſtündige Rede des Abg. Irhrn. v. Zed⸗ 
litz Iorigeiegt, in welcher dieſer, die Finanz 
politik der Regierung gegen die Angriffe der 
Herren Richter und Dr. Sattler vertheidigte, 
bei der jetzigen Finanzlage ein Herabgehen 
der Eiſenbahnüberſchüſſe für unbedenklich im 
Intereſſe des Gleichgewichts im Haushalte er⸗ 

ärte, die Beurtheilung über die künftige Fi⸗ 
nanzlage aber von dem Zuſtandetommen 
eines allen Zweigen der nationalen Arbeit 


en gewährenden Zolltarifs abhängig 
machte. allgemeinen wie den beſonderen 
Ausführungen des Herrn Miniſterpräſidenten 
über die Kanalvorlage trat er bei, behielt ſei— 
ner Partei indeſſen die Entſcheidung in Bezug 
auf die finanz⸗ und volkswirthſchaftlichen Be⸗ 
denken gegen den Rhein⸗Elbe⸗Kanal völlig 
vor. Er verlangte ſodann den baldigen Erlaß 
eines Schuldotationsgeſetzes, einer Reorgani— 
ſation der Schulverwaltung von dem Bezirk 
auf den Kreis und eine Dezentraliſation der 
allgemeinen Landesverwaltung ſowie eine 
kräftigere Durchführung der Politik zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Hebung der Oſtprovinzen, insbe⸗ 
ſondere zum Schutze des Deutſchthums. — 
Nachdem der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. 
v. Hammerſtein gebeten hatte, ihn von einer 
Acußerung über die Hypothekenbanken vor⸗ 
läufig zu dispenſiren, weil die Verhandlungen 
noch ſchwebten und ausführliche Aeußerungen 


—— beſonders der Landwirthſchaft ausreichen 


achweis einer unehren⸗ träge dahin, daß der Reichskanzler die mög- gegen die Staatsgewalt aus, fondern fie be- hätten, wenn daraus die Gefahr entſtände, 
des Zolltarifs reite nach dem von Herrn v. Kozmian ent⸗ 
wünſche, der Anfangs des nächſten Monatsſworfenen Plane 

an den Bundesrath kommen Herrſchaft des 
ap die Herſtellung eines neuen nen Th 


daß der Dritte, in dieſem Falle regelmäßig 
ſorgfältig die wirthſchaftliche 
Polenthums in den verſchiede⸗ 


Mittwoch 11 Uhr vertagt. 


Zur 200jä 
Als auswärtige Vertreter in Berlin er- 


poſitiver Maßnahmen zur Stärkung des ſſcheinen; I. Fürſtlichkeiten. 


Deutſchthums in den Oſtmarken durch keine 
Graf 


N 
28 


der Gleichheit mit den Verhältuifen in den figen italieniſchen Botſchaft. 


ſchenswerthen 


Se der deutſchen 
Sprache 


Auf Lopyalitäts⸗ 


könne. 
dem Gebiete der Schulpolitik an der von ihr] Baden: Erbgroßherzo 
eingeſchlagenen Richtung dauernd feſthalten. 
— Hierauf nahm nochmals der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums das Wort, um darauf] Der Erbprinz. 
hinzuweiſen, daß die Behauptung, die deutſche ] Ernſt. 
Bewegung richte ſich gegen die katholiſche 


vom Hauptmann v. Pfeil. 


die Regierung in Betracht komme, völlig un⸗ 
richtig ſei. Die Regierung laſſe ſich von kon, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
eutſchlands: R. Moſſe, H. 2 
nvalidendank. Berlin 


nanzminiſter Katholiken in deren Bereich die Aſſimilirung] Generalleutnant Don Eulogio 8 


polniſchen Anſiedlungen im] Don Ignacio Despujols. — Türkei: n. 


der Welfe oder Sozialdemokrat als Sieger ſehr ſpärlich ein, eine aus Peking 14. d. M. 
hervorginge, in dieſem Sinne ſei der Ober- in Newyork eingetroffene Drahtmeldung ber 
. i eilen des früheren Polenreiches vor, präſident von ihm mit Anweiſung verjehen |Tagt, Prinz Tſching habe dem Doyen 
Jol die Abſicht ein- um jo die Grundlage für die erhoffte natio- 
ſchließe, auf der neuen Grundlage die beſtehen- nale Wiedergeburt zu gewinnen. In Preu⸗ 
den Handelsbeziehungen neu zu ordnen. Nachſßen genöſſen die Polen durchaus gleiche Rechte 
Fertigſtellung des Zolltarifs werde ſoſort noch wie die Deutſchen, ja fie hätten nicht blos den] ® 
en Ablauf der Verträge in Gebrauch, ſondern auch den Mißbrauch ſämt⸗ 

eingetreten werden können. licher verfaſſungsmäßigen Freiheiten, und die 
die Abgg. Möller und Bebel, Staatsregierung werde ſich in ihrer Politik 


worden. — Nach einer Reihe perſönlicher Be-] diplomatiſchen Korps mitgetheilt, daß er und 
merkungen wurde die Etatsverhandlung bis] Li-Hung⸗Tſchang am 


ährigen Krönungsfeier⸗ keit, das kaiſerliche Siegel zu erlangen, deſſen 


mehr ausdrücklich, daß man der preußiſchen Oberleutnant Grafen Pappenheim. — Würt⸗ heitszuſtand der Kolonie wichtigſte Anlage 
Regierung gegenüber nicht loyal und treu fein |temberg: Herzog Albrecht, begleitet vom pers.] die zentrale Waſſerleitung, it ihrer Vollen⸗ 
Die Staatsregierung werde auch auf) Adjutanten Rittmeiſter v. Viſcher⸗Ihingen. — dung nahe gebracht; die Aufforſtung der Berge 
von Baden, begleitet um die Stadt iſt planmäßig fortgeſetzt; der 
Mecklenburg Anſchluß Tſingtaus an das unterſeeiſche Kabel- 
Schwerin: Herzog Adolf Friedrich. — Anhalk:] netz iſt ausgeführt worden. Die Juſtiz hat den 
Sachſen⸗Weimar: Prinz f ſtark ſich ſteigernden Anforderungen, welche in 
Sachſen⸗Altenburg: Prinz Ernſt.] jedem ( x 
II. Sonſtige Vertretungen. Belgien: Comte völlig gewachſen gezeigt; die deutſche Schule 
ald fer konfeſſioneller Natur, inſoweit de Mérode-Weſterloo, Prince de Grimbergheſ hat einen weiteren Ausbau erfahren; ein Amts⸗ 
et de Rubempré, früherer Miniſter des] blatt, welches alle wichtigeren Verordnungen 
Aeußern, begleitet vom Hauptmann Peltzer und und Bekanntmachungen in deutſcher und in 


— 


1901. 


gaſenſtein & Vogler, 
Bernh. 3 


« 4 \ 
burg und Fra 
ff & (0. 
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or — 


Hauptmaum 


* 
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Die Wirren in China. 
Aus China gehen die Nachrichten jetzt nur 


des 


Sonntag Morgen das 
Friedensab⸗ mmen unterzeichnet haben, aber 
er glaube nicht, es den Geſandten vor Mittwoch 
überreichen zu können wegen der Schwierig⸗ 


Aushändigung nur auf perſönlichen Befehl 
des Kaiſers erfolgen dürfe. 

In Paris erklärt es der Miniſter des 
Aeußern für unrichtig, daß beabſichtigt ſei, 
Pichon aus Peking abzuberufen. Pichon habe 
in keiner Weiſe den Wunſch ever nach 
Frankreich zurückzukehren, vielmehr hoffe er, 
die mit China eingeleiteten heiklen Verha 
lungen bis zu Ende zu führen. e 
2 


Das Kiautſchou⸗Gebiet. 


Die Denkſchrift, betreffend die Entwick⸗ 


2 


Ä gro u 
die mit Karten und Sieden. insbeſondere 


Jahre mehr an ſie herantreten, ſich 


ahre 1900 nur 4 Zweikämpfe ſtattgefunden 
Naarn unblutig verlaufen ſind, 0 1 ( 

ann man jagen, daß es jener Faiferlichen bei der Berathung über fein Reſſort in Aus⸗ 
Initiative gelungen iſt, das Duell thatſächlich ſicht ſtellte, trat auch der Abg. Ehlers in län⸗ 
der Armee faſt verſchwinden zu machen. Es geren Einzelausführungen auf die Seite der 
wurde hiernach die Etatberathung wieder auf- Finanzverwaltung, bemängelte indeſſen, daß 


feffionellen Rückſichten nirgends leiten, ihr ſei[ Oberlutnant Grafen d'Oultremont. — Nieder⸗chineſiſcher Sprache veröffentlicht und damit 
der deutſche Katholik auch als Anſiedler ebenſof lande: Marineminiſter, Vizeadmiral van Röell, einen weiteren Schritt zur Annäherung der 
willkommen, wie der deutſche Proteſtant, aber begleitet vom Hauptmann Jonkheer van Hoog⸗ſchineſiſchen Bevölkerung an die deutſche Ver. 
es ſei richtig, daß die Polen und auch die pol ſtraaten und Oberleutnant Jonkheer Sir. — waltung unternimmt, wurde begründet; ſelbſt 


genommen, und der Staatsſekretär des Reichs- dieſe eine unzureichende Fürſorge für die Be- niſche Geiſtlichkeit die katholiſche Kirche in den Schweden: Graf Douglas, f. herer ſchwediſcher[für wiſſenſchaftliche Beſtrebungen in der Ko⸗ 
amts des Innern, Graf von Poſadowsky dürfniſſe der Juſtizverwaltung, insbeſondere früher katholiſchen Landestheilen als eine in] Miniſter des Aeußern, begleitet vom Oberſt⸗] lonie iſt das letzte Jahr trotz feiner Unr 


nahm das Wort, um die lange Reihe der für die Juſtizbauten an den Tag gelegt habe. erſter Linie polniſche und nur nebenher Fatho- | Teutnant im norwegiſchen Generalſtab, Flügel- nicht ungenutzt gelaſſen worden. Die De 
geſtern an ihn gerichteten Fragen zu beant⸗ Das gab zunächſt dem Juſtizminiſter Gelegen- liſche Kirche betrachte und von den deutſchen! adjutant des Königs, Ruſtad. — Spanien: ſchrift hebt beſonders hervor, daß die Verwal- 


N Julia ſuchte vergebens, ihrer Erregung Andern an, was ich thue? Die Hauptſache iſt, Schweſter zu, „wie wird es werden, wenn Du denn, daß ich deswegen bis zu Euch hin · 
Die * 1 S [ 2 Herr zu werden. Sonderbar, ſie hatte Gh daß ich vor mir ſelbſt rein daſtehe,“ gab Hed- Mama erfährt, — daß“ auslaufen möchte? Der Profeſſor kommt heute 
er e von Orenz ſich kein Vertrauen mehr zu der ſonſt jo gelieb- wig ruhig zurück. | „Na, bange machen gilt nicht, Mohrchen! [zu uns, er kann es nicht mehr erwarten, er 
oder \ . 
Fräulein Morchen“ derſelben von ihren Wünſchen und Hoffnungen der Ehre unſeres Hauſes willen! hoffentlich auch ein Wörtchen drein redet,“ ſagen darf, was ſeit Langem ſein Herz be⸗ 
Original⸗Rom 5 1 th 800 ſprechen, es war ihr, als drohe ihrem „Ich thue nichts, was den geringſten Anlaß tröſtete Hedwig. \ wegt.“ \ 

— Roman von Irene v. Hellmuth Glücke von dieſer Seite irgend eine Ge- zu ſolchem Gerede geben könnte.“ „Ach Papa, — der thut ja doch immer,] „Ach — Hedwig!“ ſtammelte Julia. 

) Nachdruck verboten. fahr. „Du ſollſt dieſen Menſchen nicht empfangen, was Mama will, — fie hat ihn ganz und gar] „Komm nur, — komm!“ „ 
2 edwig © 

en den die Unruhe und Ungeduld Je heftiger und aufbrauſender Anita Geſicht. die Thüre des Wohnzimmers, und ſchob das 
eute ſehr frühe hergetrieben, bereits an- wurde, deſto ruhiger und überlegener erſchien „Wiſſen möchte ich nur, was fie gegen den leiſe erſchauernde Mädchen ſanft hinein. 
Profeſſor ſo eingenommen hat; der arme Mit verſchmitztem Lächeln trat ſie zurück, und 

Menſch zerbricht ſich den Kopf darüber, und ſchloß geräuſchlos die Thüre wieder. 


ten Mutter, ſie konnte ſich nicht entſchließen, „Du haſt den falſchen Schein zu meiden, iR Laß gut fein, — noch iſt ja Papa da, derſſehnt die Stunde herbei, wo er Dir alles 
Als ſie bei Hedwig aulangten, war der; ich verbiete es Dir! auf ihrer Seite,“ klagte Julia mit betrübten| Das Haus war erreicht. 


eben einem wundervollen Frühlingstag war 
5 De Gebiig mit den Kindern gekommen, die 
vorigen zu beſuchen, die beiden Jungen jagten weſend. Ein finſterer, faſt feindſeliger Blick Hedwig. 

Garten umher, und einen Augenblick des Anitas ſtreifte das erſtaunte Geſicht Alfreds, 


ne 7 „lächelte die j öt⸗ 0 l 
E lleinſeins benutzte Hedwig, um der und Hedwig raunte der Schweſter 85 „Das 148 ct ne kann nicht darauf kommen.“ „Alfred iſt ſchon da,“ murmelte fie zu⸗ 
chweſter en „Julia, der Profeſſor haft Du aber nicht gut gemacht. Kleine, wie Zuchtruthe längſt entwachſen. Hier habe ich Julia nickte der Schweſter noch einmal zu, frieden, das wäre glücklich gelungen!“ T“ 
un 570 „Du möchteſt ihm doch endlich ein- konnteſt Du nur die Mutter mitbringen?“ zu befehlen und mein Mann, aber Du —“ und folgte ſchweren Herzens der Mutter. — — Eine Weile blieb ſie lauſchend ſtehen, drin. 
1 hr glichkeit gewähren, ſich mit Dir „Es ging eben nicht anders, glaubſt Du, ich Wart Unverſchänte, Dein Vater ſoll VII. nen war ein Stuhl heftig gerückt worden, und 
ausſprechen zu Arenen der arme Mann thut hätte ſie eingeladen?“ . nne Die tapfere Hedwig hatte es ſich nun ein- eine, vor Erregung bebende Stimme ſchlug an 


Dir ſagen, was Du zu thun und zu laſſen 
haſt!“ ziſchte Anita. 

„Ich fürchte mich nicht vor ihm, und ich 
uch überzeugt, der Vater wird nichts da 
einzuwenden haben, wenn ich einen ? 


mal in den Kopf geſetzt, Alfred und Julia das Ohr der Lauſcherin. 

. zuſammenzubringen, und fie ſann fortwährend „Fräulein Julia, — Sie, — ach endlich!“ 
bin darüber nach, wie dies am beſten zu bewerk⸗ Lächelnd ging Frau Hedwig nach dem 
egen ſtelligen ſei. Kinderzimmer. 

eund „Ich habe heute viel ein „Die da drinnen brauchen mich nicht,“ 


mir ordentlich leid, er ſehnt ſi iß⸗ „Gerade heute?“ — war die leiſe Erwide⸗ 
i heit, und vor Allem möchte er n = 8 Br I er 
o daß ich beſchloß, Euch zuſammenzufführen.“ „Ach fo, — na warte, — Du ſollſt uns nicht 
orgen Nachmittag iſt er beſtimmt bei uns, mehr überliſten.“ a 
willſt Du kommen?“ Nur mühſam ſchleppte ſich die Unterhaltung 


Ä u . 
Julia preßte die Hände auf das hoch- fort. Der Profeſſor empfahl ſich frühzeitig meines Mannes, den ich hochſchätze und deſſen einmal, bei Julia nz „kommſt Du mit flüſterte fie. 
klopfende Herz, ihr Geſichtchen ſchien in Pur- und ſichtlich verſtimmt. 2 bmg ich egnieße, zu einem harmloſen nach der Sladte⸗ Indeſſen hatte der Profeſſor die kleine, kalte 


pur getaucht. 


a“ hauchte jie, „und — grüße ihn von 


„Du ſollteſt die häufigen Beſuche Deines 
wi 


ehemaligen Verlobten nicht dulden,“ ſagte 
Anita vorwurfsvoll, „noch dazu, wenn Dein 


gewiß, ſehr gern!“ 


Doch als ſie am folgenden Tage jorgfältiger Mann nicht zu Haufe iſt; das giebt leicht zu das wenig helfen, — denn mit oder ohne Eure haben?“ fragte Anita mißtrauiſch. ſich auf das Sopha. Wie lange hatte er ſich 
als ſonſt Toilette gemacht hatte, und eben im Redereien und falſchen Schlüſſen Veran- Erlaubniß: — Ich werde Profeſſor Gare „Ja, — gewiß, Julia hat einen ausgezeich- diefen Moment in Gedanken ausgemalt, wie 
erf ſtand, ihrem Verſprechen gemäß zu laſſung, die man zu vermeiden ſuchen muß.“ [mach wie vor empfangen, jein edler Charakter neten Geſchmack“ oft ſich vorgenommen, was er der Geliebten 

ig zu eilen, da — entſchloß ſich eben „Sei unbeſorgt, Mama!“ lachte Hedwig, würde die leiſeſte Verletzung dieſer Gaſt⸗ 


ſi eine 


breitete. Anit ; 
ſcharf, 27 a beobachtete die Tochter 


44% ſch 
cer; 
= RER 
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chr 
dieſe wurde dadurch noch ver- 


it Dir doch angenehm, mein sind?" 
Tragtenbie Mutter mit lauerndem Blick. 
„Warum nicht, Mama?“ i 


Du ſcheinſt mir ſehr verwi 95 ; 
A e 


die 
Hauſeß empfangen dürfen, ohne nach ſolchem Anita rau 
1 Salas engen su mühe?" Me, gebb c die. Mir. f f 


. 
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tung in ihrem Beſtreben, mit allen Kräften Kaiſers. Eine Beſchreibung des Erinnerungs⸗ aller anderen preußiſchen Könige, über deren 
einen Stillſtand der Kolonie hintanzuhalten, blattes haben wir bereits gebracht. — Die] itte und zu beiden Seiten des Stadtwap⸗ 
verſtändnißvolle Mitwirkung bei einem Theile] taiſerlichen Prinzen Eitel Fritz und Adalber tens in Silber geätzt drei Anſichten des 


der deutſchen 


Kolonie und vor allem bei der wichtigſten der⸗200 jährigen Jubelfeier u. dem Ordensſfeſte bei⸗ſchluß nach unten bildet die Widmungs⸗ den Ru 
ſelben, der Eiſenbahn gefunden hat. Die Be- zuwohnen. Schon am 19. Januar werden die linſchrift: „Seiner Majeſtät dem deütſchen Kat⸗ 
triebseröffnung der erjten, 74 Kilometer langen Prinzen nach Plön zurückkehren, um ſich am jer und König von Preußen Wilhelm II. hul⸗ 
Strecke Tſingtau-Kiautſchou darf ſchon im 26. d. abermals zur Geburtstagsfeier des 


Frühjahr d. J. 


verfehlen nicht, unſeren kunſtſinnigen Leſen 1 i 
dieſen Katalog aufs beſte zu empfehlen; „ 
der großen Vielſeitigkelt des Verlags MM 
jeder das finden, was er fucht. f 

Außerdem hat derſelbe Verlag einen re 


der Chriſtlich⸗Sozialen von 5,5 Prozent er⸗ 
geben. 
In Peſt durchzogen geſtern Abend un⸗ 

gefähr 3000 beſchäftigungsloſe Arbeiter unter 

f 1570 2 5 und nicht 2 
moſen“ die Straßen. i kam es zu 
tigen Zuſammenſtößen zwiſchen den Arbeitern| Muftrirten Katalog feiner Reproduktionen Mi 
und der Polizei. Es entwickelte ji ein fürch⸗ Werken A. Böcklins, den er gegen Einſendn 
terliches Handgemenge, wobei die Polizei ge- von 10 Pfg. verſendet, herausgegeben. [1 
zwungen wurde, von der Waffe Gebrauch zu Ge 


Privatunternehmungen in derf treffen aus Plön heute in Berlin ein, um der Liönigsberger Schloſſes angebracht. Den Ab- 


Kiau | | i des digt in Ehrfurcht am zweihundertſten Gedent⸗ 
mit Sicherheit erwartet werden. Kaiſers nach Berlin zu begeben. — Der Fürſt tage der erſten Königskrönung die Stadt 
Alexander zur Lippe vollendet heute, am 16.] Königsberg“, nach oben das von Waffen und 


2 — ee Si | zur AP) 1 16.0 a 5 0 m Prof. Dr. R. Koch, 2 
Aus Südafrit Januar, ſein 70. Lebensjahr. — Der dies- Fahnen umgebene Kreuz des Schwarzen Adler-| machen. Faſt ein Dutzend Arbeiter wurden Ergebniſſe der vom deutſchen Reich an 
Aus Su afrika. jährige Katholikentag wird vorausſichtlich, ordens und darüber die Kaiſerkrone. Die verhaftet. andten Malaria ⸗ dition. Sei 


Die letzten Meldungen aus Südafrikaf nachdem Paſſau abgeſagt hat, in Osnabrück ganze Tafel, deren Entwurf von Stadtbaurath 
lauten fortgeſetzt günjtig für die Buren. In ſtattfinden. — Die diesjährige Hauptverfamme Mühlbe j r 
Kimberley drückten die Einwohner den Wunſch lung des Deutſchen Nautiſchen Vereins wird rührt, iſt verſchiedenartig getönt: Abstufungen 
aus, die Regierung möge den Belagerungs⸗ in Berlin am 25. und 26, Februar abgehalten von hell- und dunkelgrauem Silber, die Email⸗ 
zuſtand über ſämtliche Diſtrikte der Kapkolonie werden. — Der 19. Kongreß für innere We, wappen und die Vergoldungen, von grün⸗ 
verhängen. In Port Eliſabeth vereinigen ſich dizin findet vom 16, bis 19. April 1901 in 


die Behörden 


regeln zum Schutze der Stadt gegen einen hann Faber, der Begründer der betannten Tafel, die wohl nicht mit Unrecht ein Meifter- 
9 Angriff der Buren. 8 Bleiftiftfabrit, geftorben. — Zu der Vermäh- N 
Der engliſche Oberbefehlshaber, Lord Kit⸗ lung der Königin Wilhelmina der Den Firma Aron hierſelbſt zur höchſten Ehre 
chener, telegraphirt zu dem ſchon gemeldeten mit dem Herzog Heinrich zu Mecklenburg BR i 1 iner einfach 
Kampfe füdlid von Pretoria: Kommandant ſich auf Einladung der Königin eine Abord glatten maſſiven Mahagonikaſſette, die mit 
Beyer überſchritt am Sonnabend bei Kraal- nung des Großh. Mecklenb. Füſ⸗Agts. Nr. O rothem Sammet gefüttert iſt. Auf dem Deckel 
fontein mit ſeiner ganzen Mannſchaft die Eifen. in Roſtock, beſtehend aus dem Regimentskom- befinden ſich (nach einem Entwurf von Prof. 
bahn und wandte ſich nach Oſten. Welche Rolle mandeur Oberſten v. Paezensky und Tenczin, Döpler-Berlin) die Initialen W. R. und die 
dabei die engliſchen Truppen geſpielt haben. Major von Sannow, Hauptm. v. Löper und Kaiſerkrone. 
Wird wich geiogt Ron ber Reptolonie geil Pi Oberlts. Zettrig und uch nad) dent 
itchener folgende nichtsſagende Nachrichten: Be, re 
In den Verhältniſſen der Kapkolonie hat ſich[7 Februar d. J. beizuwohnen. — In einer in 
nichts Weſentliches geändert. Einige kleine[Hannover abgehaltenen Verſammlung der Stande gebracht ha 
Buren-Abtheilungen ſcheinen auf dem Rück- deutſch-hannoverſchen Partei ſprach Reichstags. wie wir von unterrichteter Seite hören, in 
weg nach dem Oranfe-Freiſtaat zu fein. Einige abgeordneter Freiherr von Schele Wunſtorf das Gebiet der Erfindungen. Wenn Graf 


Aufſtändiſche, 


geben. 
Unter ſolchen Umſtänden macht auch Lord 
Roberts kein Hehl daraus, daß die Sachen in 


Südafrika für 


Auf ein Erſuchen des Bürgermeiſters von 
Portsmouth, er möge einen Tag zur Ueber- 
reichung des ihm geſtifteten Ehrendegens be⸗ 
ſtimmen, antwortete Roberts, es ſei ihm pein- 


lich, gefeiert zu 


fid) in bitterem Leid befinden, und ehe man 
wirklich dafür danken könne, daß die Wolken, 
die ſeit mehr als einem Jahre die Heim⸗ 
ſtätten des Landes verdunkelten und die Her⸗ 


ae fo vieler 


2 : des frei rvereins Hamm, für Berlin als 28 5 ; 
ien. — Nach einem Londoner Telegramm des Kreislehrervereins Hamm, für Ber Erhaltung des Friedens gebietet. 
beabſichtigt das Kriegsamt ſtarke Abtheihhm- Denkmalsplatz entſchieden. Auch empfiehlt er 


gen Neomanry 


afrika zu entſenden, ſowie mehrere Miliz- 
i RE den Ab- träge) der Lehrer. Die Höhe des Zwangsbei⸗ 


geſandten des 


gilt in der Um 


Beweis dafür, 


nung mehr üben und den Kampf bis zum Weſtpreußiſche Lehrerzeitung“, Publikations- 


ag : Die organ des Rheinischen Provinzial-Lehrerver⸗ g ilie Fri 3 
ern. Bu e . bandes, einen Artikel, ie ſich in — ee W a a ab rg 2 eee e e 
bevorſtehenden Friedensvermittelung Hollands ſage gegen die Zwangsbeiträge wendet. Der leicht abgeholfen werden durch gegenſeitigen 
Krüger wird in den nächſten 8 Wk Vereinsſi beſchl ißt! | b ibt unſer Korreſpondent: 
Tagen in die Augenklinit des Profeſſors in ſeiner geſtrigen Vereinsſitzung beſchloſſen, niſation.“ Alſo ſteht zu leſen in einem Aufruf Greifenberg ſchre Be 
Suellen in Utrecht eintreten. wer 8 en enden ver in Konſumpereinen beſchäftigten Lagerhal⸗ Wieder fällt ein 3 8 
Aus Kapftadt wird vom 14. Januar be, zutreten. N 9 ter und Lagerhalterinnen der Provinz Bran- rung anheim, denn das Rittergut Ravenhorſt, 
richtet: Wichtige Bewegungen ſollen demnächſt 


iſt erfunden. 


unter Leitung 


2 Atem einer Reihe weltteichender |mrelpet wird, 88 beziehungsweise 89 Millionen Arbeitgeber abdrucken zu müflen, Auch die auf 
Operationen öſtlich und weſtlich von dieſem Mark, a iſt 5 5 Se ee den Zukunftsſtaat eingeſchworenen Arbeitgeber 
Punkte werden. 200 Buren griffen einen fende 3 Korg iind nur Menſchen, und durchaus nicht immer 


e 3 dich werden. Die Univerſität, das Volksſchulweſen, 


Kapkolonie angeſchloſſen hatten, haben ſich = ſandte die Verſammlung das nach- gelegenheiten miſchte, jo verließe er die alten 


{in „ a * | 2 5 
gebung Krügers als ein neuer Oder 1 vom Tauſend des Gehalts betragen, in allen anderen Berufen, fo findet man auch ſchaften zu dem Herrn Oberſten Grafen von 


In Kopenhagen hat die Regierung 
den Finanzausſchüſſen der beiden Kammern 
des Reichstags einen Bericht über die Ber- 
handlungen zugehen laſſen, die bisher zwiſchen 
Dänemark und den Vereinigten Staaten wegen 
des Verkaufs der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln 
ſtattgefunden haben, ſowie ein Geſuch von 17 
Kopenhagener Geſchäftsleuten, in welchem 
dieſe um Eat des Staates dafür bit- 
ten, daß die Inſeln für das däniſche Kapital 
fruchtbringend gemacht werden. 

In Bukareſt fand geſtern aus Anlaß 
des Jahreswechſels 52 ber Pein De 
dem der König und der nz⸗Thronfolger 
beiwohnten, ſtalt; hierauf wurde eine Parade = 55 und Pickardt. Das tft ein Buch, de 
und eine Defilirfour abgehalten. Auf die ihmſ wir allen empfehlen können, welche ſich 
dargebrachten Glückwünſche erwiderte der Deutſchlands Seehandel intereſſiren. 

König, er hoffe die gegenwärtigen Schwierig⸗ = 

keiten zu befiegen, er rechne auf die Einigkeit 
aller, die das Land lieben, um Rumänien eine 
ruhige Zukunft und Entwickelung zu ſichern. 

Aus Teheran wird gemeldet, daß der 
Schah von Perſien den Befehl erließ, gegen · 
über der chriſtlichen Religion die weitgehendſte 
Duldſamkeit auszuüben 


erlag von Dietrich Reimer, Preis 1 
Der Verfaſſer, der Geheimrath Profeſſor 2 
R. Koch, dem die Menſchheit die Entdeckt 
der Malaria⸗Parafiten im Blute der Menſch 
verdankt und dem es gelungen iſt, die Be 
breitung dieſer Paraſtten durch den Stich 1 
Mücken nachzuweiſen und das Chinin als d 
Heilmittel anzuwenden, welches der ärgſte Fe 
der Malariaparaſiten iſt. 13 

Deutſch⸗Nautiſcher Almanach. Illuſtrirtt 
Jahrbuch über Seeſchifffahrt, Marine u 
Schiffbau von G. Lehnann⸗Felskowski⸗ Berl 


Mühlbach und Architekt Birt hierſelbſt her- 


j b e licher Oxydirung bis zum Altgold hinauf, 
zwecks Ergreifung von Maß Berlin ſtatt. — In Nürnberg iſt geſtern Jo- bringen ein wunderbares Farbenleben in die 


werk genannt werden darf und der ausführen 


gereicht. Die Tafel ruht in einer einfach⸗ 


— In Rußland ſcheinen Gerüchte ver⸗ 
breitet zu ſein, daß der Reichskanzler Graf 
Bülow ein e ar ee Bündniß zu 

e. Die Gerüchte gehören, 


aag begeben, um dort den Feſtlichkeiten am 


Verſieherungsweſen. 


Allgemeiner Deutſcher rung! 
Verein in Stuttgart. Im 
1900 wurden 1280 Schadenfälle regulirt. Dar 
entfielen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 666 Fa 
und zwar 358 wegen Körperverletzung und 3 
wegen Sach beſchädigung; auf die Unfall⸗Verſic 
rung 555 Fälle, von denen 2 eine theilweise 
validität der Verletzten zur Folge hatten. V 
den Mitgliedern der Kapitalverſicherung für de 
Todesfall ſind 59 in dieſem Monat geſtorbeh 
Neu abgeſchloſſen wurden im Monat Novemb 
6788 Verſicherungen. Von den vor dem 1. Sf 
tember 1900 angemeldeten Schäden der Unfe 
Verſicherung (inkl. der Todes» und Invalidität 
Fälle) ſind une 186 noch in Behandlung. 


welche ſich den Buren in der über die deutſche Weltpolitik. Nach Schluß der Bülow ſich in dieſer Weiſe in die Balkan ⸗An⸗ 


ſtehende Telegramm an den Präſidenten fleberlieferungen der deutſchen Politik; allein 
Krüger ab: „Dreitauſend hier verſammelte dazu iſt der gegenwärtige deutſche Reichskanz⸗ 
von Preußen annektirte Hannoveraner bekun- ler nicht im Geringſten geneigt. Die Pflege 
den Euer Erzellenz und der von Ihnen. per, guter Beziehungen zu Rußland iſt ein der 
ar 88 De 9 nie Gehe run OL den der deutſchen Politik, und Ruß. In Greifswald hat der Eisſport am 

rzliche Sympathie, m u . land würde ſicher zu einer aktiveren Politi i a 
allmächtige Gott den Völkern der Buren undſ dem al brand S ae! Denen noch em fenen due enden 


ni arte „1 ch ißt gemeldete Bäckergeſelle 
Hannoveraner nach feinem Rathſchluß; den land ſich in der von den ruſſiſchen Gerüchten — 7 = gg et 1882 en 


endgiltigen Sieg geben möge.“ — Die Frage| bezeichnete in die or ian 85 
des Falkdenkmals giebt in den Kreiſen der e en 1 Agel Sohn des Bäckermeiſters Witt, Langeſtraße 6 
liberalen Lehrerſchaft Anlaß zu ſcharfen Aus- Deutſchland lehnt es ab, eine führende Rolle] wohnhaft, iſt als Leiche eingebracht. Derſelbe 
einanderſetzungen. Der geſchäftführende Aus- auf dem Valkan zu übernehmen, es bewahrt. war auf der von ihm unternommenen Schlitt⸗ 
ſchuß des Preußiſchen Lehrervereins hat ſich vielmehr diejenige Zurückhaltung, welche dieſſchuhtour nach Stralſund ebenfalls in eine 
Menſchen bedrückten, entfernt für ein Denkaml. eidoch, entgegen dem Antrage Rückſicht auf die eigenen Intereſſen und die Windwacke gerathen und, da weit und breit 
Niemand war, der das Unglück bemerkte, er⸗ 


\ i 15 f f ie ar Eltern betrauern in dem 
; 18. die Aufbringung der erforderlichen Mittel nicht f trunken. Die armen pr 
7 Died Be en Ai SE, SEHR “ 
Selbftbejtenerung (Pflicht. oder Ywangsbei-| wir Arbeitnehmer find, ſich nicht zu organiſiren und den in Ausſicht genommenen künftigen 
i ah gebe brauche. Wie falſch dieſes öfter ift, deweiſen Inhaber des Geſchäfts. — In Bafewalt 
angeblichen Friedenskomitees trags ſoll entweder 3 Mark für das Mitglied ſeider zu häufig die beſtehenden Zuſtände. Wie hat ſich eine Deputation der ſtädtiſchen Körper⸗ 


Provinzielle umſchau. 


England recht ſchlecht ſtehen. 


werden, während ſo viele Leute 


Sehiffs nachrichten. 

Eine wlchtige Erfindung a 
dem Geblete des Weg 
wurde von Herrn H. Lüning, Hamburg (Adref 
Poſthof), 1. Offizier der Hamburg⸗Amerika⸗ Lil 
gemacht und bei allen ſeefahrenden Saaten 31 
Patent angemeldet. Es handelt ſich um ein 
Rettungsgürtel, im Weſentlichen beſlehend a 
einer flüſſige Kohlenſäure enthaltenden kleine 
Stahlflaſche in Koppelſchloßform und eine 
damit verbundenen aufblähbaren Gu tel v 
luftdichter Seide. Bel eintretender Gefahr wi 
durch elufachen Handgriff am Koppelſchloß dh 
flüſſige Gas frei und der Girtel damit auß 
gebläht. Letzterer iſt derart konſtruirt, daß 
jo aufgebläht, unter die Arme greift, Seim 
großen Leichtigkeit wegen fol der Gürtel a 
dem Waſſer beſtändig getragen werden und 
dem Zwecke eln gefälliges Aeußeſe erhalte 
Außer für Fahrten auf dem Ozean, auf 
und Flüſſen, dürfte der Apparat auch für 
Marinen der verſchiedeuen Länder in Aumendm 
kommen, da er leicht mit den Seitengewehl 
koppeln in Verbindung zu bringen ſein wink 
Die Patente wurden, wie wir hö en, beueits v 


— „Man trifft leider ſehr oft noch den guten 


aß die Buren keinerlei Scho- Jetzt bringt die in Elberfeld erſcheinende „Neue hier bei uns theilweiſe unwürdige Behandlung, Schließen begeben, um dieſem bet feinem 
äußerſt lange Arbeitszeit, minimale Bezah⸗ Scheiden von Paſewalk nochmals den Dank der 


ann ſehr 
Lehrerverein für Bochum und Umgegend hat Zuſammenſchluß Aller, das heißt durch Orga⸗ iſt das Konkursverfahren eröffnet. — Aus 


württembergiſchen Ständeverſanmmtung vor⸗ N s mag für den „Vorwärts“ nicht dem Herrn v. Doeringen⸗Ribbekardt gehörend, 
gelegten Hauptſinanz- Etat für 1 be⸗ ſonderlich Ae been fein, deze Leu un der Menienbanf n TB ZUR 
trägt das Erforderniß, wie aus Stu tga ge- Urtheil über Arbeitnehmer in ihrer Rolle als a 90 Morgen, ae Neftgut 5 570 Morgen 
und eine Anzahl kleiner Wirthſchaften zerlegt. 
Der Ort wird jetzt fine Sy 
i iſten. | die im Bau begriffene Bahn Greifenberg— 
—— * Gülzow entrückt und hat auch gute Aecker und 


Methuens unternommen wer⸗ 


ten erhebliche Mehrausgaben eingeſetz 


5 8 U h ? theilt. Es iſt anzunehmen, daß De 
5 der Straßenbau und die Landwirthſchaft find 5 Rittergut Gumtow, 6 Staaten erthei ien, g 
hut zurintgeläjlagen. - höher dotirt. Die Vorlage Wader Mu) Ausland. a Ben. erh Familie, 0 12 gehörend — — „bie Patente 2 faujen 25 
BE / ÄäAͥqœꝗꝛ ünftigefür 190.000 ],, BB 1 Ber bmung a a 
Aus dem Reiche. — — — „ | Geftältung des Parlamentes ausſchlaggeben⸗ Schickſal der Ausſchlachtung nun auch n RE — ? 
A 0b | „ 
erburgermeiter mer erhie x 4 >, ahlen mit dem vorgeſtrigen Ta * 5 — ettiner ne 
am Dienſtag drei Exemplare des vom Kaiſer 5 fen worden. Es find nunmehr nur noch Groß ⸗ ho 


perſönlich entworfenen und vom Maler E. Berlin, 16. Januar. Die Huldigungs⸗] grundbeſitz⸗ und Handelskammerwahlen vor⸗ Kunſt und Literatur. 


Doepler d. J. 


bigen Erinnerungsblattes zur Zweihundert⸗ zum Krönungsjubiläum überreicht werden Voraus beiannt it: Geſtern wurden, wie aus Mänden“ har ſueben 
jahrfeier des Beſtehens des Königreichs Preu- wird, iſt aus mattgrau oridirtem Silber her-] Wien berichtet wird, bei der Reichsrathswahl auen hei Muftiten ig 0 e 
en mit folgendem Begleitſchreiben: „Berlin, geſtellt, 49 Zm. hoch und 36 Im. breit. Die des ſteiriſchen Großgrundbeſitzes die bisherigen | € | aus 
3. Januar 1901. Im Allerhöchſten Mitte füllt eine aus freier Hand in Silber ge⸗ f { beficbteiien 
Auftrage beehre ich mich, Eure Hochwohl⸗ triebene Nachbildung des Schlüterſchen Denk. reichiſchen Großgrundbeſites die bisherigen | 1,50 Mark, über eine Anzahl der beliebtes 
geboren drei Erinnerungsblätter an den 18. mals des Königs Friedrichs J. aus, überragt] drei konſervativen Vertreter wiedergewählt. Kunſtblätter aus ſeinem Verlag herausgegeben. 
anuar zu überreichen. Von dieſen iſt je ein von der Königskrone, während unterhalb des Bei der Wahl des Großgrundbeſitzes in Kärnten Der Katalog enthält einige 300 Reproduktionen 
Eremplar beſtimmt: 1. für Eure Hochwohl⸗ Standbildes ein mächtiger Adler feine Schwin⸗ 
geboren, 2. für den Sitzungsſaal des Ma⸗ 
giſtrats und 3. — ar . Bec Ban di u 
verordneten. (gez.) Fr. Graf Baudiſſin, Ka⸗ [ ö 2 3 
itän z. S., Flügeladjutant v. Dienſt.“ Das daillonbildniß Kaiſer Wilhelms I., rechts das Die vorgeſtrigen Wahlen in Wien haben gegen“ ſammenſtellung, im n . den ein⸗ 
für den Oberbürgermeiſter beſtimmte Bild iſt Kaiſer Wilhelms II. in Reliefprägung. Rund über den Wahlen des Jahres 1897 einen zelnen Bildertiteln gegenübergeſtellten guten 
vom Kaiſer eigenhändig unterſchrieben; die um dieſen inneren Theil der Platte find die Stimmenzuwachs der antikleritalen Parteien] Abbildungen geſtalten die Auswahl aus dem 
beiden anderen Bilder zeigen das Facſimile des Medaillonbilder des Kaiſers Friedrich und ſum 11,9 Prozent und einen Stimmen⸗Verluſt l Katalog zu einer außerordentlich leichten. Wir 


Schloß, 


vom 15. Jauuar 1901. Breslauer 


Wechſel. Düſſeldorfer 


Amſterdam 
Brüſſel 
Skandinav. Plätze 


— = - — ar — — 
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Stettin, 16. Jannar. Am 18. Janna! 
wird der Poſtdienſt wie an Sonntag 
wahrgenommen. 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezi ek Stett 
wurden im Monat Dezember 11 149,70 man 
an Wechſelſtempelſtener ve einnahm!⸗ 
dazn in den Bormonaten ſelt April v. J 
87 171,90 Mark, e giebt zuſammen 98 321,6 
Mark, um 11 638,90 Mark mehr als in de 
ſelben Zeltraum des Vo jahres. 1 

— Großes Aufſehen erregt in Bredow bad 
plötzliche Verſchwinden des früheren Orts! 
vornehers Netzel, eines in allen Kreisel 
geachte'en Mannes welcher gegenwärtig a 
Stettiner Gemeindebeamter in Bredow thäig 1 
Ju einem an feine, Frau geiandten Bıiefe zeig 
er berjelbeu an, daß er feinem Leben ein Ende 


künſtleriſch ausgeführten far⸗ tafel der Stadt Königsberg, die dem Kaiſer] zunehmen, deren Ausgang in der Regel im Der bekannte Kunſtverlag „Photo- 


vier verfaſſungstreuen, bei der des oberöſter⸗ ſtatteten Katalog mit 300 Illuſtrationen, Preis 


ztandt f Ih unterlag der bisherige deutſchvolkliche Ver- nach Werken zeitgenöſſiſcher Meifter in Photo⸗ 
War ben 5 2 i A deni beng bee treter Mileſi 25 ee eee ne gravüre, Radirung, in farbigen Reproduktionen 
Wappen der drei Städte Königsbe reitet.] Khevenhüller. ie Trieſter Handelskammer 4 : a M ; 

Links vom Denkmal befinden ſich das Me— 155 der e Italiener Baſevi wieder. und Photographien. Die ſehr üiberfichtliche Zu⸗ 


9. 0 Ceutr.⸗Boden⸗ 
8700 „ Sergisch Mirtſche „ poth⸗ At- 
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| . 3 Se 1 
machen müfſe, da ſein Stieſſohn Schande über herrſchen kann. Dieſe Sachen find nunmehrſſund weder feucht noch bereift; er hat alſo erſt noch nicht angegeben werben, da heute erſt eine die weder den Gefühlen des Landes, noch denen “ 
a die Familie gebracht habe. Tha ſäch lich ift diefer in polizeiliches Gewahrſam übergegangen und|ganz kurze Zeit an Ort und Stelle gelegen.] genauere Reviſion ſtattfindet. Wie die „Fränk.] der Regierung entſpreche. 8 
Stieſſohn un ſtäd ischen Bureau zu Bedow be⸗ harren im Bureau der Kriminalinſpektion[ Der Winkel, wo der leberzicher gefunden] Itg.“ in Ansbach hierzu noch meldet, hat noch ——— 2 
Whäftige und hat ſich meh fach Umerſchlagungen einer Rekognoszirung durch ihre rechtmäßigen] Durde iſt gegen den Schulhof hin durch einen |geftern Abend eine Sitzung des Aufſichtsraths ® 
‚m Schulden Emmen laſſen. Eigenthiimer. an Verschlag, ber die Font der Metirabe mit bem|Rattgefunden, bei der es fi herausgeftelt ga. Telegrophiſche Depefcben. 
„— Im Conucordia⸗Theater ver⸗ * Aus einer Baubude auf dem Grund- 92 en N 5 2 Zend 16. J Di Srkım- 
auſtaltet die Dick on am Fleſtag als Ania] stück Metzerſtraße 1 wurden Nachts mittelft Zaun verbindet, um Verunreinigungen vorzu⸗ daß von dem über 300 000 Mark betragenden endon, 16. Januar. Die Verftärkun 5 
de In bil inmsfeie Pe bens eine Exiro⸗ Einbruchs Kleidungsſtücke und Stiefel ge- beugen, abgeſperrt; er iſt alſo völlig unzu⸗Reſerveſonds nur noch ein geringer Betrag] gen von Neomanrys, die nach Südafrika gehen { 
Bumilier Worft hung, in welcher wiht nur ein] ſtohlen. — Im Haufe Birkenallee 26 wurdeſ gänglich und nur eine mit der Oertlichkeit des vorhanden iſt, und daß Fälſchungen in den ſollen, werden ſich auf 5000 Mann belaufen. 
dene Perfonal al firöt, ſondern auch, der Bes|ein zur Aufbewahrung von Brennmaterial be-] Schulhofs genau vertraute Perſönlichkelt Lamm Büchern vorgenommen worden find, „Daily Mail“ meldet aus Pretoria: Die 
deu ung des Tages Reduaug krogend, ein nutzter Wirthſchaſtskeller N ausge- dieſes Verſteck gewähit haben. EN are era — Buren griffen 12 Wagen mit Proviant an, 
t iolſ che. Prog ann zur Dal ſtellung gelangt.] räumt. Geſtohlen find 10 bis 15 Zentner — Ein eigenartiger Ringkampf wird in Neneſte Nachrichten. welche Brondnirft mit einer Bedeckung von 


8 A 


N Prolog mit großem all gortchem lebenden] Steinkohlen und etwa die gleiche Menge Bri⸗ Paris augenblicklich viel beſprochen. Die vor } 
ald ſou anf die Feien beiondeis- hin weiſen. quets. Das Vorlegeſchloß iſt mittelſt Nach⸗ 455 Jabten dan ihrem eim 5 lebenden Berlin, 16. Januar. Der Kaiſer wird 20 Nann verlaſſen hatten. Der Neberfall ge · 
— aup mann Eberle, à la suite des 18, ſchlüſſels geöffnet worden. Gatten geſchiedene Gräfin von Becker, eine ge- der heute Vormittag 11 Uhr im Opernhauſe ſchah in der Nähe von Rhenoktercop. Die Zahl 4 
Juſauterie⸗Megiments Prinz Ludwig Ferdinaud, * Vom Hausflur Mönchenſtraße 25 ver- borene Helene Richmann aus Detroit im ſtattfindenden Generalprobe zu Joſeph Lauffs] der angreifenden Buren betrug 300; nach 1 
her temmandirt zum Bekleidungsamt des 2.[ſchwand ein ſchwarzer Rock und ein grüner, Staate Michigan, genießt den Ruf, körperlich Luſtſpiel „Der Adlerflug“ und zu Guſtav zu feinem heftigen Gefecht wurden 2 Mann ge “ 
Urmeeko:ps, in zum Mitglied dieſes Iuititws | weicher nt, Sachen, die ein Arbeiter dort auf) eine ſehr ſtarke Frau zu fein. Seit wenigen Putlitz' vaterländiſchem Schauſpiel „Das tödtet, die Uebrigen mußten ſich den Buren 4 
ernannt. kurze Zeit abgelegt hatte. Wochen iſt fie mit einem Landsmann verlobt, Teſtament des Großen Kurfürſten“ beiwohnen, 4 2 gen ! ß 2 R 
— Auſſehen erregt in kauſmänniſchen * Die Rekrutenvorſtellungen der es ſich oft gefallen laſſen mußte, mit der die am 18. d. M. als Zejtvorftellung in Scene ergeben. Die Buren ritten darauf in weſtlicher 1 
l Richtung weiter, nachdem fie die Wagen zer- 


beim Königs-Regiment wurden heute beendet, ungewöhnlichen Muskelkraft feiner Braut gehen. 3 
bei den übrigen Regimentern der hieſigen geneckt zu werden. Kürzlich forderte der Ame Nach einer Meldung aus Kiel ſprach die ſtört und die Gefangenen frei gelaſſen hatten. 
Garniſon beginnen dieſelben in nächſter Woche, rikaner feine zukünftige Gattin auf, ihm eine Strafkammer die Führer der Flensburger Die heutigen Morgenblätter beſchäftigen 
an der zur Krönungsfeier ſtattfindenden Probe ihrer Kraft zu geben. Sofort erklärte Agrarier, Gutsbeſitzer Milberg und 8e mit den M f 1 3 
großen Parade ſollen jedoch auch die Rekruten ſich die Frau Gräfin bereit, vor zwanzig enge- ſowie den Redakteur Strehlke von der „Deut ſich eingehend x den aßregeln, welche vom 2 
ausnahmslos theilnehmen. ren Bekannten beiderlei Geſchlechts mit ihmſſchen Tageszeitung“, die wegen Beleidigung Kriegsamt getroffen find, um neue Verſtär⸗ 
— Im Zentralhallen Theaterſzu ringen. Lachend warnte man den jungen des früheren Flensburger Landraths, jetzigen kungen nach Südafrika zu entſenden. Die 
findet morgen Donnerſtag ein, Nichtrauchabend Mann und Niemand glaubte, daß er als Regierungsraths Raſch-Charlottenburg ange meiſten Blätter glauben, daß es dem Kriegs ⸗ 
ſtatt, worauf mit dem Bemerken hingewieſen Sieger aus dem Ringkampf hervorgehen klagt waren, frei. Die Koſten wurden der amt gelingen wird, eine große Anzahl neuer 
ſei, daß das neue Programm in allen Theilen fönne. Der „Match“ wurde in der Wohnung Staatskaſſe auferlegt. Die Angeklagten hatten DM ; gr . 3 4 
als ganz vorzüglich bezeichnet zu werden der Gräfin veranſtaltet, und das Brautpaar [dem Landrath Parteilichkeit und Wahlbeein⸗ Rekruten anzuwerben. „Daily Mail weiſt auf 
ve-dient. ſtand ſich in richtiger Ringertracht gegenüber. fluſſung anläßlich ihrer Niederlage bei der die Thatſache hin, daß alle dieſe Maßregeln 
— Der erſte Gang dauerte zwanzig Minuten, der Landtagswahl 1898 vorgeworfen. nicht genügten, wenn nicht wenigſtens 50 000 
„ A: nn zweite eine knappe Viertelſtunde. Beide Male Wie dem „B. T. aus Kapſtadt tele- Ibis 60 000 Mann Rekruten nach Südafrika ge⸗ 
Aus dem Leſerkreiſe. erlitt die Dame eine Niederlage. Nachdem graphirt wird, hätten deutſche Farmer, die in n doch die Regi 
in ür die Ringkämpfer wieder gewöhnliche Tracht der Nähe der Hauptſtadt angeſeſſen find, an. aut erden men. 00 ih 
Ein fühlbarer Uebelſtand ſowohl für gtanıf nne Bern din bert Bachs ch je M In fehlen, dieſes aus 
Fremde als auch für den einheimiſchen Ge⸗ angelegt hatten, begab ſich die ganze Geſell- geblich ein berittenes Korps gebildet, um die affe es an Maßregeln fehlen, dieſes auszu- 
ſchäftsverkehr in einer Großſtadt wie Stettin ſchaft 8 us „Café 8 55 Pa in in die Kapkolonie eingefallenen Buren zu ver-|führen. 2 
fir ca ichartigkei ; „einem Sonderzimmer fein tafelte. Im Ber- jagen. a 2 EEE ER TE * 
F 1 laufe des Mahles wurde Gräfin von Becker Demſelben Blatt wird aus Zürich tele⸗ — 
Deulſche 


die Straßennummern an den Häuſern ange: die Zielſcheibe witziger Sticheleien. Schließ, graphirt: Die ſchweizeriſche Liebesgaben- 
Seemaunsſchuſe 5 


' Reifen die bereits vor 8 Tagen erfolgte A b⸗ 

teiſe cines Kaufmanus auf der Laſtadie, 

Ju abe, eines größeren Engros⸗Geſchäfts Fit, 

und ve, einer Mbreiie große Beträge bei ſeinen 
Geſchäß fe den haben bat. 

— Aus Skandinavien, dem ſtammver⸗ 

5 wandten orolande, ergeht der Ruf an die 

| Sportsleute und Freunde des Sports in 

eutſchland, ganz beſonders an die Vertreter 

es Winterſports, zu einer großen Veranſtal- 

ung auf dieſem Gebiete nach der ſchwediſchen 

Hauptſtadt zu ziehen. In der Zeit vom 9. bis 

zum 17. Februar d. J. wird eine „Stock⸗ 

olmer Sportwoche“, gewiſſermaßen 

als Gegenſtück zu unſerer deutſchen „Kieler 

oche“ gefeiert werden, in der die verſchiede⸗ 

nen Winterſports in die Erſcheinung treten 

en: Schlittſchuhlaufen und Sportſchlitten⸗ 

ahren, Schneeſchuhlaufen und Springen auf 

chneeſchuhen, Schlittſchuh⸗ und Eisſchuh⸗ 

egelfahrten, Parforce⸗-Jagden im Schnee. 

ſerderennen auf dem Eiſe, militäriſches 

nter⸗Rapportweſen in verſchiedenen For⸗ 

men u. l. w. Auch ſahwvediſches Turnen und 

anderen nationalen Sports der Schweden 

und Norweger werden bei diefer Gelegenheit 


bracht find, hier in kleinen, dort in großen] N 3 a 
Ziffe jedri lich verlor ſie die Geduld und forderte den bos-[ſammlung für die Wittwen und Waiſen der 
e haften Spötter zu einem auf der Stelle zu er⸗ Buren hat bisher die Summe von 140 000 
in Goldfarbe, viele an mehr oder weniger ledigenden Zweikampfe heraus. Wohl oder Franks ergeben. x . 
: 5 übel mußte Graf von Lautrer die Heraus- Leipzig, 16. Januar. Der drei Mo⸗ 


Dan De ae uf forderung annehnien und in weniger als zweilnate dauernde Streik der Töpfer und en- 


u ſehen ſein, die Tänze und die Muſik der 301i 10 i 8 Minuten lag er bezwungen am Boden. Dieſſetzer hat mit einer Niederlage derſelben ge- i 
tandinabier wird man hierbei gleichfalls be. ä 33 lebe ſchöne, muskulöſe Blondine lieferte ſomit denſendet. Sämtliche Stellen find anderweitig Hamburg- Waltershof. % 
wundern können; Theatervorſtellungen und 8 Beweis, daß es ſchon ein außergewöhnlichſbeſetzt. pranhiſch Ibtoreliſct = 


Banketts . — ſtand iſt auch, daß Eckhäuſer nur die laufende 
den 19. d. Mis. Abends findet 5 Berlin in — — ar: ‚seen. 8 
Ri 1 ; er Straßennummer folgend, vier Tre - 

2 Sei — Sen a ſtiegen hat, hier erſt erjäbrt, daß der Geſuchte 
W Berlin mündliche Auskunft gern, un dem an der andern Straße belegenen Haus- 

und zwar Wochen täglich vor Herrn Konfulats- theile wohnt. Mag es auch in andern Groß⸗ 
ſekretär Moberg, Jägerſtr. 49-50, und Herrn ſtädten nicht anders ſein, jo iſt dies doch kein 
8 Dc, Hultin im Bureau Saß⸗ E Grund, — in Stettin auf ne 
nt 0 1 Vorgehen an anderen Orten zu warten. Zur 
1 3 — Abhülfe würde eine Polizeiverordnung etwa 
n u = : Ede zus a 

bei einer in der Eliſabethſtraße wohnhaften kolgenden 1 Rune 2 DE e 
igiersfamilie in Arbeit ſteht. wurde von damm een ang an dere che von 27 Die 
einer unbekannten Frauensperſon um 20 Mk. dem „Eingange Bur 1 Self 7 f 
deſchwindelt, wobei der nämliche Tric ange. 3 Metern vom Bürgeriteige in Deljarbe au 
wendet — iſt, wie in einigen anderen weißem Felde mit ſchwarzen Ziffern von min⸗ 
früheren Fällen deren einer auch an dieſer deſtens 5 Zentimeter Höhe anzubringen. 2. 
Stelle ſchon Erwähnung gefunden hat Die Eckhäuſer mit Eingängen an beiden Straßen 
Betrügerin führte ſich unter dem Namen ind im jeder Straße „mit deren a * 
Wendtlandt ein, überbrachte Grüße von der Nummern du * Be e 15 
Mutter des Mädchens und berichtete, daß jene Ber mit nur vorläufiger Nummerirung könnte 
dem Bruchleiden ſchwer erkrankt ſei. Den Aufſchub bis beſondere Aufforderung ergeht, 
Schluß bildete natürlich die Bitte um Geld ertheilt werden. Die einmaligen Koſten der 
9 Anbringung neuer Straßennummern ſind zu 


kraftvoller Mann ſein muß, der es mit ihr auf⸗ Wien, 16. Januar. Das geſtern Abend 
ng dürfe. fand ihrem . ae Ben 2 Se eh Fürſten au EUER teen tee Anaben. 
ihren Meiſter gefunden und fie freue ſich deſſen. [burg gegebene Ballfeſt nahm einen glänzenden 
da fie auch nur mit einem ihr an Kraft über⸗ Verlauf. Vom Hofe waren erſchienen die Erz — ee — 
legenen Gatten We . u Jae Re Polen g Die, rahergoge Mn Ze = n 

— Aus dem Rheingaue. enn Ja g Viktor, Leopo or un ainer. 2 N ©; 
1900 dem Rheingau der Menge nach im Allge- Vom diplomatiſchen Korps der päpſtliche Nun- Börfen⸗Berichte. 
meinen einen Mittelherbſt brachte, fo läßt ſich tius Agliardi, der holländiſche, engliſche, fran- | Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
jetzt feſtſtellen, daß die Güte des 1900ers die zöſiſche und türkiſche Botſchafter, die Geſand⸗ ſchaftskaummer für Pommern. 
eines Mittelweines überragt und damit die ur⸗ ten von Sachſen, Rumänien und der Schweiz Am 16. Januar wurde für iuländiſches Ge⸗ 
sprünglich gehegten Erwartungen zum Theil von den Miniſtern Miniſterpräſident Koerber] 1eide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: = 
übertrifft. Die Weine haben fi außer-Jund Graf Welſersheimb. Stettin: Roggen 133,00 bis 136,00, Weizen f 
ordentlich ſchön entwickelt und berechtigen zu Lemberg, 16. Januar. Auf der Sta- 147,00 bie 151,00, Gerſte 135,00 bis 143,00, a 
den beſten Hoffnungen. Unter den Ausleſen, tion Kamionka entgleiſte Nachts ein Perſonen-] Hafer 128,00 bis 133,00, Kartoffeln 34,00 dis 
die von den größeren Gütern erzielt wurden, zug; mehrere Perſonen ſollen verwundet ſein. 36.00 Mark. 4 
befinden ſich Fäſſer von erheblichem Werthe Haag, 16. Januar. Präſident Krüger Platz Stetthe (nach Ermer ung): Moggen 8 
ie den hervorragenden Koeszenſen des Jahres erklärte, die Erſchießung eines engliſchen 136. % Weizen 151,00, Gerſte 141,00, Hafer 5 


Vorbereitung und Unterbringung 


des Dezember herrſchte, ließ das Rebholz dug auf Befehl Roberts. Dewet jei nunmehr] Weizen —.— bis — —, Gerſte 139,00 bis —.— 
ant ausreifen und es iſt ſomit die erſte Be- entſchloſſen, keinerlei Schonung auszuüben. Hafer —,— bis 5 Kartoffeln —,— bis 
dingung guter Hoffnung für den Herbſt 1901] Paris, 16. Januar. Wie aus Konſtan⸗—.— Mark. 
5 2 ung das gering, um einen Widerjprud) der Hauseigen- | erfüllt. tinopel berichtet wird, fol eine Anzahl Türken Neuſtettiu: Moggen —.— bis —.—, 
ädchen opferte für den Zweck bereitwillig 20 thümer gegen die einheitliche Regelung des Nürnberg, 15. Januar. Wie der in der Provinz Kermanez die ſerbiſche Grenze Welzen BER Pr Gerſte a — 4 
Eine Nachfra wg ipät Straßennummerweſens zu rechtfertigen und „Fränk. Cour.“ aus. Ansbach meldet, wurde 1 und mehrere ſerbiſche Dörfer in 1 — Sole Piz. —.— Kartoſſeln a 
den u den te nofigeiticherfeitg| getwärtigen zu müflen. = geftern Abend nach 4 Uhr im Räbtifchen Walde oh Pelteſt haben, Die ferbülche Negierung ens en N em —— e , Meisen 
wurde noch ermittelt, i e 23 am Baſeberg der Kontrolleur 4 1 g 80 550 25 8 5 3 151,00 8 A 
Bendtlandt über die von ihr auserjehenen wirthſchaftlichen Kreditvereins ttelfra 5 . ER has Ha er 120,00 bis ——, Kartoffeln — bis 2 
Opfer in den betr Adolf Greiner, erhängt aufgefunden. Die meldet man, daß General Brabant von der Ver. > er 


effenden Häuſern erſt ge- Vermiſchte Mach richten. 
uziehen pflegt. 


1 a —.— Tat. 
müue Era 0 gen Konzer Menke: beſſen Pegel erbeten n Briefe ſammlung der vereinigten Bürgermeifter eine“ b 9 bi 
1 H — 555 1 Fr 4 Polizei elt ntniß von einem Briefe, den Verſtärkung von etwa 1000 : Anklam: oggen 130,00 83 —.— * 
Zur Unterſtützung der in engliſcher Ge- fortgeſett Nachrichten ein, welche keinen Zweifel [Greiner zurückgelaſſen und in dem er von Zrup pen zur Vertheidig Br ee BE de, Galle —,— Die 


or 
fangenſchaft nothleidenden Buren, laſſen, daß ſich Perſonen, welche mit dem Schande ipricht, die er nicht überleben könne, langt hat. Die Buren find in den letzten. , Hafer —— bis —,—, Kartoffeln 
gie würd — Ben = e eu Mord in Verbindung ſtehen, noch in Konitz] weshalb er in den Tod gehe. Auf eine An- Tagen nicht weiter nach Weſten hi Bun ur = —,— Bat. 8 
— 8 = wir Wilhel ſtuße 2. geßtern aufhalten, denn nachdem in den letzten Tagen] frage bei dem Vorgeſetzten des Greiner, dem nur einige Vorpoſten find in der Nähe von 3 — 4 a 50 
ke 4 — 8 Kant 51 "bereit die noch fehlenden Kleidungsſtücke Winters ge⸗ Direktor des genannten Vereins Georg Schnel⸗ Tulbach, ca. 100 Meilen von Kapſtadt ent⸗ Weizen 142,00 125 50 bie tie 90 3 h 
— en een dr funden find, iſt geſtern Mittag auch deſſen] der, zeigte ſich, daß auch dieſer ſeit Sonnabend > 1 Die Buren halten noch 35,00 a; Nat Te 
* Unter dem Verdacht des Diebſtahls in Ueberzieher auf dem Hofe der Mädchenſchule] fehlt, angeblich ſoll er nach München gereiſt je 3 n ; een 
zahlreſchen Einzelfällen wurde hier der „Ar- gefunden. Dem Staatsanwalt war vorher eintjein. Eine weitere Umfrage bei dem erſten önnen, daß in Washington ein Komplott ent. | Ergänzungsnotiru ngen vom 15. Sanur. 
geiter“ Alfred Braun verhaftet, ein Schreiben zugegangen, wonach der Paletot auf Vorſitzenden des Kreditwereins, Priwatier und deckt worden ift, welches bezweckte, die eng-, „ hlatz Berlin (nad) Ermüteluns): dongen 
enſch, der erſt Ende November vor Is. nach dem Grab Winters liegen würde. Während] Gemeindebevollmächtigten Dorn, ergab, daß liſchen Dampfer, die Pferde nach Südafrika 142,00, Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 
erbüßung einer dreijährigen Juchthausftraſe dort nachgeſehen wurde, erfolgte der Fund an] dieſer ebenfalls fehlte. Eine ſofort durch Mit⸗ bringen follten, zu zerſtören. 15,00 Mark. 1 2 
eine Freiheit zurückerlangt hat. Inzwiſchen dem angegebenen Ort. — Dem Stadtrath glieder des Aufſichtsraths und Polizeibeamte] „Daily Expreß“ berichtet aus Rom, es ſei Mat Danzig: Roggen a bis 9 77 * 
ft B. anſcheinend ebenſo eifrig als erfolgreich Klotz in Konitz iſt aus Danzig anonym eine vorgenommene oberflächliche Nachforſchung in unrichtig, daß die engliſche Regierung bei der Weizen 155,00 bis 157.00, erſte 137,00 bis 
emüht geweſen, das Gute zu nehmen, wo Postsendung zugegangen, die ein Halstuch, an⸗ den Kaſſen ergab genügende Anhaltspunkte ſtalieniſchen ſich wegen der Reiſe des Herzog nen e A 


nur i es zu finden war, in ſeinem Beſi x 8 . ; ‘ 95 — 
anden fd x Edi und Röcke, e geblich jenes Winters, enthielt. — Der dunkel⸗ dafür, daß die drei Genaunten zuſammen den Leone fich 5 — — ee Weltmarktpreiſe. 
Neherzieher und Stiefel in folder Menge vor, blaue Krimmerüberzieher war frei von Blut⸗[Verein ſchwer geſchädigt haben. Wie hoch ſich rung fein Bedauern darüber auszudrücken, Es wurden am 15. Januar gezahft loko 


daß über deren Erwerb kaum noch ein iſell flecken, fauber, wie aus dem Spind genommen,! die Fehlbeträge belaufen, kann augenblicklich Bo bet Herzog ſich einer Sprache bedient habe Berlin 7 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


13 — Speſen in: 0 
| 95 i es 7 Fe ET Neu u Pa : Roggen 144,00 Mark, Weizen a 
Donnerſtag, den 31. Januar 1901, Bormit- 3 4 1 173.00 4 a 3 
c n | arme ma 
chts, die öffentliche Verſteigerung des an der Turner⸗ eliſche einshaus, Eliſa 83: g 
ſtraße un Baupierel X belegenen Trennſtäg 3 von Donnerſtag Abend 7 Uhr: Freunde des Reiches * Mittweh: In. Serie (roch), Bereinätarte giftig. 7½ 1828 Pert Roggen 


672 qm Größe ſtatt. Der Lageplan und die Ber- Gottes: Herr Paſtor Maus. Zufchneider, firm in Knabenſachen, Konität ! Novität ! Riga: Roggen 146,25 Mark, Weizen 
aufsbedi tö orher in unſerem Geſchäfts⸗ Lutheriſche Kirche Nenftadt (Bergſtr.): K 1 “ ‚ Neri * 1 
derer — ar: 9 bs 1 Ubr) eingeſehen 93 4. en Bibelſtnnde: Pert Barton der er 5 flott ſchneidet, Figchsmann a Eı zieher. 171,50 Maak. 
—— * wünſcht Stellung. Off. unter Nr A eg: deburg, 15. J N & 
Stettin, 14. Januar 1901. Beringerſtr. 77, part. k.: 5 Bajazzo ud Reg tstochte Magdeburg, 15. Januar. Robzucker.⸗ 
. isi ſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt: 100 d. 7 J E un egimen Stocker. Abendbörſe. (1. Produk: Termiupreiſe Tranſito 
3 Reichskommiſſion = Denia 7 Blau. n - z 1000 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. Freitag und Sonnabend: Feſtvorſtellung. fob Hamburg.) Per Januar 9,35 G., 9,40 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. — IX ola. ⸗Ca cao Se Ah, uhr: ! Colberg 1807. B. ber Febwiar 937%, G, 9,42%, B. ver März 
Stettin, den 15. Januar 1901. 8 a 1 Wenge > cas — e 5 1 fe. Die Zaube-Höte 2 * 1 74 — 2 — — 
3 a 575 N A geſucht an allen in Betracht kommenden Plätzen] Abends r: Pi ., ber 2 G., 9, 2 
Bekanntmachung. re e en Feſtgottesdienſt: Herr tüchtige und gut eingeführte Dontag: Gaftipiel Ada bert Matkowaky: % G 950 , ver Oltober⸗Dezember 


Am 18. dieſes Monats, dem Jubiläumstage des 4 E 9,25 G., 9,30 B. Stimmung ruhig. 3 
Wjährigen Beſtehens des Königreichs Preußen, ertreter Othello. Bremen, 15. Januar. Naffini tes Pelro⸗ x 


bleiben die ſtädtiſchen Bureau und SKuffen geichtofen. | Jei Gut - 3 7,00 3 ig Wilcox i e 
Ausgenommen ud. Die ee er 8 D eier des Krönungs⸗ "fern Mer Be — — Kube 40 20, Nene f fte in Tub 905 Pf. 5 
er Hafe 5 re e 4 “ x * o I 7 > — A v — 25 
infpction den ee Ten Subiläums. 1... ˙— de llevue⸗ Theater. gr arten Weimer 409 Pi 
Hettfinbet, — W den 18. und Sonnabend, den 19, Januar n 93 ape pitig 9 . — 
des Standesamts, welches, wie an Sonntagen, im Stadttheater. entra ha en- eater ene . ae 1 8 e 5 3 ER 
a ee Uhr Vormittags ge⸗ * er Rei ng; 2 822 Uhr. D ie — iebes robe 4 Vorausſichtliches Wetter } 
öffnet iſt. chaftsanzug an enden. 5 8 u 5 . . 5 
Der Dagiitrat. Ausführliche Programms — für jeden Abend __ , Heute Donnerſtag: 8 n 3 für Dounerftag, den 17. Januar. 
— — —  orichiedenartig — werden von der Buchhandlung £ Abends 71a Uhr: ; RR: Bei eiwns kälterer Temperatur bewölkt mit 
N I k e ee et 17. = 2 an 75 eg 1 E Kleine Preise 5 | Die Quitzows. foridauernder Neigung zu Schneefälle. a 
5 Abenden von den Logenſchließern fennig das n 2 Fa re een! Ass g 3 
| ji zu er auf Stüd_verabiofgt. Nauch⸗ n, Si r: Frau Holle. — a e f 
ge Kleine Preiſe 0 5 — ” . h 
x — — (Itdammer Senne. Sue en dr Fre Men Laute ah Abend! wit Sade a EEE En. Angle . ent- rde l 
9 Dien . » d. Mts., ! o f 8 8 8 \ et 2 . h . 7 2 
10 Uhr, ab, ollen in Tenumow’s Rieſtaurant n PR b. Tew N 8 1 2 5 FR „zum guten Hirten“, 
tet, jeigenbe Size wein im 66 Bes hen Ren 110 anzeige eue rogramm * vn Sonntag, den 20. Januar, Frier des 
eteud verkauft werden: 155 D 0 . R * 1 
Schnsb irt Rosengarten, Jag. 20, Abth. e. Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr Anfang 8 Uhr. Einlaſf ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Conrcoredin Then ter, XII. Stiftungsfestes. 
u. Std. m Vangnuphölzer en er mir [in Scheune ftatt, N 1 a Das Theater iſt gut geheizt. age . salteliche ber eleftrlchen Straſtenbahn —irchliche Feter: in der St. Peter u. Paulskirche 
0 \ „09 fin, mit Nummer 555 fmenb 1 7mm ĩðx . 5 ‘ — — e Br 3 € : S perint. 2 
EF urnchoben; 84 rın Nundknüppef mb 110 m nen Centralhallen- Tunnel: d Fl den 17 . Ol = = ee er — e 2 4 


Stubben. Aufmaaßliſten können gegen Erſtattung Familen - Nachrichten aus anderen Zeitungen. Humoriſtlſches Freikonzert bis / Uhr Nachts. Große Specialitäten⸗Vorſtellung. hauſes (Elkabethſtr. 53) um 6½ Uhr. GAuſprache, 


{ der Copialien von der Revierverwaltung b Geſtorben: Kaufmann Kar! Lange ( Beeſewitzl. 4 * - nn - 4 
— alien von der Reviervern ig bezogen Mentier Heinrich Schulz. 73 J. [Stargard l. Blame Stern-K-Säle. = Heuss Eusemble! 3 — 8 8 Poſaunenvorträge.) 
Altdamm, den 15. * 1901. Guſtav Arnold, 77 3. (Stolpl. Altſißer Johann Henk, N Großar tiger 5 Er folg. Freunde und Gönner des Vereins Mid bersicht eine P 
—_ Der == agiftrat. (en F — 215 b Vari . 13 Beat „Mail 2 2 Kan —— 
N e Den n d Geier Verlage die 11 Folge Anfang 8 Uhr. — Ende 12 Uhr. a Elite-Ordieite 1a ker — 1 Fe Für den Ver- 
3 al > 3 des ſtets mit Spannung erwarteten Jahresberichts: — r unger Damenfler. Hohe Provision!ä ,„" e, 
— 5 3 gen Freitag: xonkurrenz- 
® u A tel 1er | Wirſhſchaftliche Weltlage Bock- Brauerei. Anfang 6½ Uhr. Hufang 6% Ur. freiem, vor 
u 


a 2 Täglich: Zur Frier des 2006 Krönungs⸗Inbiläums: nehmen, reich tllustrirten Enches allge- = 
Bause und Gelmartt im Jahre 1900 Große Speziolitdten-Vorflellung, | "Grabe Fes. un» Jil Vorsehung e e Itererre e Yon 


> e von j i le m t Torte ıter 4 

Julius Basch, Reb. der National⸗Zeitung. Streng dezentes Familien⸗Programm. Prolog und Darſtellung lebender Bilder. ** gr gesucht. Offerten unter Z. T. 57 
W eee 1,10 eee, Anfang 8 Uhr, = Fe Rudelf ;; Verdienst! 

Die 1. bis 10. Folge ebenfalls je, 1.—. ey Age Pläge: mu Bar“ Bereins : Felt: Ball. Mose, rosser Verdienst! 
N. L. Prager in Berlin NW. 7. Entree 25 Pfg., Ref. Platz 50 Pfg., Sverrſitz 75 Pfg. dr Anfang 6½ Uhr ns Stuttgart 


— 


Joh. Kröger. 


17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Be 


ve 


Ber Er 


FRIEDRICH WILHELN 
Geseilschaft zu Berlin. 


— — 


Neu eingeführt: | 


Todesfall-Versicherungohneärztl.intersuchung 


ven 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54¾ Millionen Mark, 
Versicherungsbestand Ende 1899: 230% Millionen Mark, 
Vermögen Ende 18999 ... 46 Bzillionen Mark. 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 
durch 


Bie Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


und 
Die General-Agentur: 


Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9 


* 1 8 7 
Hotel ,, Stadt London‘, 
Berlin NW., Mittelstrasse 57/58, Ecke Friedrichstrasse, 
2 Minuten vom Centrul-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“. 


Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs. 
Aussicht nach „Uuter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Elegant eingerichtete Zimmer .u eiriten Preisen. Bel 
gerem- Aufenthalt ermüssigte Preise. 

Elegant der Neuzeit entsprechend neu eingerichtet. 
nen Zimmern, 
Telephon Amt ! «989, 

Gepüekberorenng von und zum Bahnhof gratis. 


EFleitrisches Licht 


Besitzer H. Mai. 


Als Speeialmittel gegen 


Schnup en, Calarrh, Husten u. Tuberculose 


werden unſere pateutirten Sauerstoff-! räparaleo.n.2.107230 


mit promptem Erfolg angewendet, 
Man verlange unſere Gratis⸗Proſpekte und Preisliſten. 


Broſchüre 30 „ franco. 
„Vitafer“, m. b. H., Sauerstoff-Heilanstalt, 


Berlin ., Potsdamerstr. 31 a. 


G. 


Brehm er's Heilanstalt 
für Lungenkranke 
zı Görbersdorf in sch esien. 


Prrussische Lebens- und Garantie - Versicherungs- Actien- # 


Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, 


Un- 


N 2 — 
— — —ä —ö—᷑ — 


eee eee 


in 


5 


Heinrich Joachim, 
Flügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin, 


Idee ee: 


Gut hohlgeſchliſſene Rafirmefer 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten 


von Franz 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


jähriger Garantie 


Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Postkarten 


empfiehlt 


H. Grassmann, 


Breitestr, 42, 


Lindenstr, 25, Kaiser Wilhelinstr. 


AH FF FFF 


Ai 
tra 


Stanzen, 


Herrn Theodor 


Keine Taͤuſchung! 
Verſende zur vorherigen Uleberzeugung 
gegen 10 Pf.-Marke Abhandlg. üb. das 
Weſen der Barthaare, deren Ent⸗ 
wickelung, ſowie raſch. Auswachſen u. 
Zu beziehen 


1875). 


244 J 
miite N) 
a Fl A 3, halbe Fl. Ak 1 
ſofort echt in“ Blond, 
Schwarz, übertrifft alles bis 
geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. 14 


J arfumeur in Köln. 


iſen in d leiferei 
Wie e 


— ——— äõ— 


ani n 0s 


—ůůů—ů—ů—————ĩ—— — —— — 
und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 


„* # mit Ansichten, 


zahlreiche Neuheiten, 


Haarfärbe⸗ 


* 


2 


8. 


U DI TE ZEN 


‚50, färbte 
Braun 


und 
jetzt Da⸗ 


ra uss, 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 


Ve, Breiteſtr. 60, in 


garant. f. ſicher Erfolg. 
in Tuben 


a3. 
Special Laboratorium. 


RAY zu . % 1,50, 2,50 
3,50 gegen Nachnahme od. Vorcinſendung des Be⸗ 
Man achte auf meine Firma (gegründet 


Grabon 


und 


Arras, Mannheim Q 5. 


eiferne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. off riren billigſt 
Gebrüder Keermann, Speicherſtr. 29. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Br. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 


von Bettfedern und Daunen 


in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Verkauf 


fenſterſcheiben mehr. Geſetzl. geſchützt. 


180 Stück nur 


Cravattennadel mit Similibrillaut, 


bundenes Notizbuch, 1 Zahnſtocher 


iſt, koſtet l 3,50. 
das Verſandthaus 


Krakau Ve. 


ſammt Stahlklinge und Handſchuhknöpfer, 
Juxgegenſtände, die große Heiterkeit erregen und noch]! 
160 diverſe Gegenſtände, im Haufe unentbehrlich, alles | E 
zuſammen mit der Uhr, welche allein das Geld werth 
Verſandt gegen Nachnahme durch 


Kein Schwitzen u. Gefrieren der Schau⸗ 
Geg. Einf. 
von 1.450. erf. fr. Anleitung ev. Nachnahme. 
Siegen i. W. I. L. 


Unerhört! 
Mark 3,50. 


Eine prachtvoll vergoldete Uhr ſammt Goldin⸗Pan⸗ 
zerkette, 3 Jahre Garantie, 1 eleg. Ledergeldbörſe, 
1 prima Taſchentoiletteuſpiegel ſammt Kamm, 1 wohl⸗ 
riechende Seife, 1 Garnitur Doublégold⸗Manſchetten⸗ 
und Hemdenknöpfe, alles mit Patentſchloß, 1 Stück 
1 prachtvoller 
Ring mit imit. Edelſtein, 1 eleg. Pariſer Damen: 
broche, letzte Neuheit, 1 Paar Boutons mit Simili⸗ 
Brillant, ſehr täuſchend, 1 eleg. Nickelſchreibzeug, zwei 
engl. Gegenſtände für Correſpondenzgebrauch, 1 ff 


ehn. 


2 


URAN = Fahrradfabrik. 
Pau! Tanner, cen. 


au! 


Spezialität: 


Schifferſehnhe, 


empfehlen 


gegen 20 Big. in Marken. 


n 
rk Se 


Bd 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 

Schmolſin, Dargeröſe 
Podejuch, Greifenhagen 
Jaſenitz 
Folberg über 


Perſz. 


Naugard, Treptow a. R., 


3.42 


f. ge 
aus Schildkrot 


Stück 


S. W. Loeffler, 
Nicht Paſſendes — Geld retour. 


Soplenfilge-Einziehfachen. 
Walk⸗Schuhe und Stiefel, 


Jul. Fein Söhne. 


Jilz. und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Butter- Ersatz. 


Geléc von vorzügl. Geſchmack, Poſteimer (10 Pfd.) 
Mark 3,40, verſende franko g. Nachnahme. Probe 


II. A. Fischer, 


Wonn-Foppelsdor!. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom 1. Oktober 1900 ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Gem. Z. 2,32 Morg 


„ 515 „» U = 


9,22 Vorm. 


nes 8 x 5 BR Preiſen. > = Gollnow. Wollin, Kammin, Misdroy, 
= Fiſeherſtraſßte 11, 1 Tr. „Swinemünde 11 5,18 
= 28 . Kreuz, = e zu 
8 2 Stolp, Tanzig, Muttrin, er „ * 
= Man Des AIIIL rohr @ S N ' | 2 Schwedt, Eberswalde, ar 
Re A B H = x Nee i Königsberg Nur, Küſtrin, Frankfurt " ; 
werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den & J „50; e ie ah „ 031 
= g f zaſewalk, renzlau, e, 
x P . 8 2 5 r Wirbelspanner Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
$ reisen Ger Pa en g ESCHWEISSTEN 88 O. B... K. Ke. 36656) ii Straßburg, Stick Hamburg, Stol⸗ 925 
ni 3 — TETTT 2 Jaſeng f 
83 SEELE S 8 Fan == 2 Jaſeuitz ET. 7,38 
73 Bohre ®|.E ebenes Ss Pepe. Greifeuhagen, Bahn, Wilden⸗ nl 
> 4 a E ET . | Dr king 
e geliefert dureb die 25 = ul: SHE _ 10 Z ss | Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
5 a — S en a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
* — 135 Berli Schnellz. 8.20 
2 M Deutsch Oesterreichische ld f. = 5 nr! Horkaozogen = 5 Krenz, Poſen, eie > 
wannesmannröüönren - * erke Düsse orL | repräſentirt die vollkounmenſte und haltbarſte Jalouſte e e e # 3 
8 . intra ni Fee Angermünde, Freienwalde a. O., 
Läger an allen Hauptplätzen. & 5 57 06 Klappern, Schl e fees. Aranlfurt a. O., Eberswalde, 5 
i ‚ Berlin w 1 
88 Ipringen “nr . Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
CC cc Preis für gewöhnliche Fenſter „At 1418. röſe, Muttrin „ 19,45 
2 4 — at mann j kf Paſewalk, Stolzenburg. Prenzlau, 
enn e . 0 * on; ae - — Bei 5 Lie eld, Ulecermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 
1 —— REF © RE ERBEN Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerjtr.29.| Stralſund, Strasburg. Neubrandens 
n x ” ? > 5 — . : — burg. Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 0.50 
e e - 2 5 burg, Brüſſow, Daber 190 
e } . . Jaſenit CR 7 
1 5 7 tdamm, Gollnow, Wietſto k. Wollin, 
; Neueste Abziehbilder: e Ke ir sang 
75 a * Greifenberg i P, Horſt (Seebad), 
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a 4 2 a > Stargard, Boris, Kreuz. Poſen, . 
g. S NN bi Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ 
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Prima W billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
1 Hoch, Eiſeuach. 
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1 5 - * % - 7 
Schiſthau- Ingenieure une 
FSchiffpau-Techniker 

werden zum baldigen Eintritt 
geſneht. 

Bewerbungen unter Beifügung von Zeug⸗ 
nißabſchriften, des Lebenslaufs und Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſind zu richten an 
F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig. 


Vertreter gesucht 


für Stettin ron einem der erſten Velvet⸗ 
häuſer Deutſchlands. 

Naur bei der maßgebenden Kundſchaft wirk⸗ 
lich gut eingeführte Herren wollen ſich melden 
unter Ha. 943 M. an Haasen- 
stein Vogler, A.-G., Han- 
nover, 


x 3 8 AB 


Der N e N Er Fe 
2 ® 8 
erireie 
geſucht von leiſtungsfähiger Fabrik in 
Waſfel- Bettdecken, 
Gartendecken, Schneidezeuge 


für Stettin und Umgegend. Gen. Offerten unter 
L. 16. 314 an Rudolf Mosse, Leipzig. 


Billard⸗Verikeer 
Billard⸗Verireer 

gegen hohe Proviſion geſucht. Nur ſolche Herren wollen 
ſich melden, die ſich dem Verkauf unſerer Fabrikate 
energiſch widmen wollen und entſprechend eingefithrt ſind. 


Hannoverſche Billardfabrik 


Schulze & Roffmann, 
Hannover. 


8 28 — I = 2. 
Weiß ⸗Stickereien. 
Von leiſtungsfähiger Fabrit beſſerer Genres in 


Plauen wird ein in der Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche gut eingeführter, durchaus tüchtiger 


ertret 
Vertreter 
für Stettin beziehentlich Pommern und Mecklenburg 


geſucht. 
Offerten unter 3. R. 4901 an die Expedſtios 


Senden 


reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
Reform, Berlin 14, 


Aukunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin. Königsber F 

Nm., Jädikendorf, Wriezen Verf 12,28 N 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 

Eberswalde Perſz. 2,21 „ 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 

Dargeröſe K Gem. Z. 2,22 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, P 
Stargard „ 88 „ 
Jaſenitz „ 5 5 
Ja ſenitz e | 
Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Brüſſow i 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 „ 
Angermünde 5 Gem. 7 
Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 

berg Nm ö Perf. 7,37 „ 
Jaſenitz 838 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt 9,7 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Brüſſow „ 
Ereifenhagen, Podejuch. Bahn, Wilden⸗ 

bruch BO 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 106 „ 
Stolp, Colberg. Kreuz, Pyritz, Star 

gard, Daber e 
Jaſenitz 33 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Brüſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
Jaſenitz ö 7 * 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſß. 1,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,3 „ 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 

it a. O., Küſtrin, Königsberg 

Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 2,09 „ 


Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ A 
münde, Gollnow, Treptow. Alt⸗ 
damm, Gofberg über Naugard, 
Greifenberg, Horſt (Seebad) 

Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard, Pyritz 

Hamburg, Lübect, Neubrandenburg, 
Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
walk Schnellz. 

Podejuch Perſz. 

Berlin, Eberswalde, Frau fur 1.0, 
Freienwalde a. O., A ger unde, 
Schwedt 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde Schnellz. 

Breslau, Nothenburg, Reppen, Franke 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nu 

Berg Wildenbruch n Perſz 

Breslau, Kreuz, Stargar „ 

Breslau, Bosen Kreuz, Stargard Schuellz. 

Berlin, Eberswalde. Angermünde. 
Fre a enwalde Perſz. 

Jaſen > 

9 Lübeck, Neubrandenburg. 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Stockholm, Erampas⸗ 
Saßnitz, Stralſund, Brüſſow Berl. 

Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard, 
Greifenberg 

Podejuch 

Jaſeni f 2 

Ben Stolv, Stolpmünde, Rügen⸗ 
walde, Polziu, Colberg, Pyritz, 
Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber 

Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Augermünde, 
Schwedt 

Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ N 
münde, Prenzlau, Paſcwalk 10,50 „ 


3,14 


1 


